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(54) SCHLAGKOLBENVORRICHTUNG FÜR EINEN SCHLAGBOHRANTRIEB

(57) Die Erfindung betrifft eine Schlagkolbenvorrich-
tung für einen Schlagbohrantrieb, mit einem Schlagkol-
ben, welcher in einem Kolbengehäuse reversierend zwi-
schen einer vorderen Schlagposition und hinteren Rück-
zugsposition bewegbar gelagert ist, wobei der Schlag-
kolben mindestens eine vordere Druckbeaufschlagungs-
fläche und mindestens eine hintere Druckbeaufschla-
gungsfläche aufweist, wobei zusammen mit dem Kolben-
gehäuse mindestens ein vorderer Druckraum und ein
hinterer Druckraum gebildet sind, einer Hydraulikfluidzu-
führung, einer Hydraulikfluidabführung, einer ersten
Steuereinrichtung, durch welche zumindest der hintere

Druckraum zum Bewirken der reversierenden Bewegung
des Schlagkolbens wechselweise mit der Hydraulikfluid-
zuführung und der Hydraulikfluidabführung verbunden
ist, und einer zweiten Steuereinrichtung, mit welcher zu-
mindest ein Hubweg des Schlagkolbens innerhalb des
Kolbengehäuses verstellbar ist, wobei die erste Steuer-
einrichtung ein ansteuerbares erstes Stellventil und die
zweite Steuereinrichtung ein ansteuerbares zweites
Stellventil aufweisen. Nach der Erfindung ist vorgese-
hen, dass das erste Stellventil und zweite Stellventil in
einem gemeinsamen Ventilgehäuse angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schlagkolbenvorrich-
tung für einen Schlagbohrantrieb, mit einem Schlagkol-
ben, welcher in einem Kolbengehäuse reversierend zwi-
schen einer vorderen Schlagposition einer hinteren
Rückzugsposition bewegbar gelagert ist, wobei der
Schlagkolben mindestens eine vordere Druckbeauf-
schlagungsfläche und mindestens eine hintere Druckbe-
aufschlagungsfläche aufweist, wobei zusammen mit
dem Kolbengehäuse mindestens ein vorderer Druck-
raum und ein hinterer Druckraum gebildet sind, einer Hy-
draulikfluidzuführung, einer Hydraulikfluidabführung, ei-
ner ersten Steuereinrichtung, durch welche zumindest
der hintere Druckraum zum Bewirken einer reversieren-
den Bewegung des Schlagkolbens wechselweise mit der
Hydraulikfluidzuführung und der Hydraulikfluidabfüh-
rung verbunden ist, und einer zweiten Steuereinrichtung,
mit welcher zumindest ein Hubweg des Schlagkolbens
innerhalb des Kolbengehäuses verstellbar ist, wobei die
erste Steuereinrichtung ein ansteuerbares erstes Stell-
ventil und die zweite Steuereinrichtung ein ansteuerba-
res zweites Stellventil aufweisen, gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs1.
[0002] Derartige Schlagkolbenvorrichtungen werden
insbesondere bei Schlagbohrantrieben eingesetzt, wel-
che für Erd- und Gesteinsbohrmaschinen, insbesondere
für sogenannte Ankerbohrgeräte benötigt werden. Mit ei-
nem Schlagkolben kann so auf ein drehend angetriebe-
nes Bohrwerkzeug eine zusätzliche Schlagbewegung
ausgeübt werden. Hierdurch wird insbesondere bei har-
ten Materialien, insbesondere beim Bohren von Ge-
steinsmaterial oder im Fels, ein guter Bohrfortschritt er-
zielt.
[0003] Eine gattungsgemäße Schlagkolbenvorrich-
tung für einen Schlagbohrantrieb geht beispielsweise
aus der DE 26 35 191 C3 hervor.
[0004] Diese bekannte Schlagkolbenvorrichtung weist
einen Kolben oder Hammer auf, welcher in einem Kol-
bengehäuse axial bewegbar zwischen einem vorderen
Druckraum und einem hinteren Druckraum gelagert ist.
Über eine erste Steuereinrichtung mit einem Stellventil
wird einer der beiden Druckräume beständig mit einem
Hydraulikfluid hydraulisch vorgespannt. Der andere
Druckraum wird durch die erste Steuereinrichtung mit
dem Stellventil wechselweise mit Druckfluid versorgt und
entsorgt. Bei der Fluidzuführung in diesen Druckraum
wird aufgrund der größeren Druckbeaufschlagungsflä-
che an dem Schlagkolben eine axiale Verschiebung ent-
gegen der vorgespannten Richtung bewirkt. Bei einer
Entsorgung beziehungsweise Entlüftung des Druckrau-
mes erfolgt eine entsprechende Gegenbewegung.
[0005] Zur Änderung der Hublänge des Schlagkolbens
ist eine zweite Steuereinrichtung mit Stellventil angeord-
net, welche getrennt von der ersten Steuereinrichtung
angeordnet ist. Über ein Öffnen und Schließen verschie-
dener vorgesehener Kanäle und axial zueinander ver-
setzte Ringnuten zum Kolbengehäuse können unter-

schiedliche Hublängen des Schlagkolbens beziehungs-
weise des Hammers eingestellt werden.
[0006] Die Verstellungen sind mit einer gewissen zeit-
lichen Verzögerung verbunden.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schlagkolbenvorrichtung anzugeben, welche ein beson-
ders effizientes Ansprechverhalten aufweist.
[0008] Die Aufgabe wird nach der Erfindung durch eine
Schlagkolbenvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0009] Die erfindungsgemäße Schlagkolbenvorrich-
tung für einen Schlagbohrantrieb ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Stellventil und zweite Stellventil
in einem gemeinsamen Ventilgehäuse angeordnet sind.
[0010] Eine Grundidee der Erfindung liegt darin, die
beiden Stellventile der beiden Steuereinrichtungen in ei-
nem Ventilgehäuse zusammenzufassen. Hierdurch er-
geben sich grundsätzlich sehr kurze Leitungswege und
Kanäle für die Hydraulikflüssigkeit. Zudem können die
Leitungen in dem Gehäuse fest vorgegeben werden, so
dass die Gefahr von Leckagen und Beschädigungen et-
wa an freien Rohr- oder Schlauchleitungen vermieden
oder weitgehend herabgesetzt sind. Durch die Verkür-
zung der Leitungen und eine dadurch bewirkte verbes-
serte Strömung zusammen mit einer entsprechenden
Reduzierung des Flüssigkeitsvolumens in den Leitungen
wird ein Ansprechverhalten der Steuerungsanordnung
mit den zwei Stellventilen verbessert. Hierdurch lässt
sich eine schnellere und effizientere Ansteuerung und
Verstellung des Schlagkolbens im Betrieb bewirken, wo-
bei zudem ein kompakterer und robusterer Aufbau ge-
geben sind.
[0011] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass das Ventilgehäuse einen Ven-
tilblock aufweist, im welchem die Fluidleitungen und die
Ventilaufnahmen ausgebildet, insbesondere eingefräst
sind. Hierdurch wird eine besonders robuste Ventilan-
ordnung und Steuerungsanordnung in einem vorzugs-
weise metallischen Ventilblock erzielt. Dieser ist beson-
ders unempfindlich gegenüber Erschütterungen und me-
chanischen Einflüssen von außen.
[0012] Vorzugweise werden die Leitungen in dem Ven-
tilblock als Ausnehmungen eingebracht, insbesondere
eingefräst. Es ist eine vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung, dass eine Deckplatte vorgesehen ist, mit wel-
cher der Ventilblock mit den Ventilleitungen und den Ven-
tilaufnahmen verschlossen ist. Die Deckplatte wird mit-
tels einer geeigneten Dichtung auf den Ventilblock auf-
gesetzt und vorzugsweise mit diesem flüssigkeitsdicht
verschraubt. Dieser vorzugsweise zweiteilige Gehäu-
seaufbau erlaubt einerseits eine besonders einfache
Herstellung eines robusten Ventilblocks und ermöglicht
andererseits eine einfache Wartung, wobei lediglich die
Deckplatte oder obere Gehäusehälfte von dem Ventil-
block oder einer unteren Gehäusehälfte zu entfernen ist.
[0013] Eine besonders zweckmäßige Ausgestaltung
der Erfindung besteht darin, dass an dem Ventilgehäuse
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ein Anschluss für die Hydraulikfluidzuführung, ein An-
schluss für die Hydraulikfluidabführung und ein Verbin-
dungsanschluss zu einer Leitungsverbindung mit dem
Kolbengehäuse angeordnet sind. Insbesondere können
ausschließlich diese drei, vier oder fünf Anschlüsse an
dem Gehäuse vorgesehen sein, so dass eine besonders
robuste Vorrichtung erreicht werden kann.
[0014] Grundsätzlich kann innerhalb des Ventilblocks
jedes geeignete und benötigte Stellventil vorgesehen
und angeordnet werden. Dabei ist es besonders bevor-
zugt, dass das erste Stellventil als ein ansteuerbares 3/2-
Wegeventil ausgebildet ist. Die Ansteuerung des Stell-
ventils kann vorzugsweise über ein elektrisch betätigba-
res, insbesondere ein elektromagnetisches Betätigungs-
element erfolgen. Das Stellventil kann insbesondere ei-
nen axial verschiebbaren Steuerkolben aufweisen, wel-
cher mittels eines Elektromagneten zwischen seinen
Stellpositionen verschiebbar ist.
[0015] Eine besonders zweckmäßige Ausgestaltung
der Erfindung liegt dabei darin, dass das erste Stellventil
das Kolbengehäuse, insbesondere den hinteren Druck-
raum, wechselweise mit der Hydraulikzuführung und der
Hydraulikabführung verbindet. Insbesondere kann ein
vorderer Druckraum, welcher näher an der Schlagfläche
des Kolbens angeordnet ist, beständig mit einem kon-
stanten Hydraulikfluiddruck versehen werden. Durch das
wechselweise Verbinden des hinteren Druckraumes
über das erste Stellventil einerseits mit der Hydraulikzu-
führung und andererseits mit der Hydraulikfluidabfüh-
rung kann über eine entsprechende Gestaltung von ring-
förmigen Betätigungsflächen an dem Schlagkolben eine
reversierende Bewegung des Schlagkolbens bewirkt
werden.
[0016] Durch eine entsprechend größere Betätigungs-
fläche des Schlagkolbens zum hinteren Druckraum kann
bei einer Zuschaltung der Hydraulikzuführung eine defi-
niert größere Kraft auf den Schlagkolben im Bereich des
hinteren Druckraumes bewirkt werden als die Kraft, wel-
che in dem vorderen Druckraum auf eine entsprechende
kleinere Betätigungsfläche des Schlagkolbens ausgeübt
wird. Die Hydraulikzuführung kann dabei mit einer Ring-
nut am Schlagkolben und/oder dem Kolbengehäuse aus-
gebildet sein, so dass bei einer bestimmten Stellung des
Schlagkolbens Druckfluid aus dem vorderen Druckraum
in den hinteren Druckraum über einen gebildeten Druck-
kanal strömen und so eine Umsteuerung zum Schlag-
vorgang bewirkt werden kann. Der sich ergebende glei-
che Druck in beiden Druckräumen führt aufgrund der un-
terschiedlichen Größe der Betätigungsflächen dazu,
dass eine größere Kraft von dem Druckfluid etwa in dem
hinteren Druckraum auf den Schlagkolben ausgeübt wird
und dieser so definiert nach vorne zum Ausüben eines
Schlages geschoben wird.
[0017] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es bevorzugt, dass das ansteuerbare zweite
Stellventil als ein 3/2-Wegeventil oder als ein 4/3-Wege-
ventil ausgebildet ist. Das zweite Stellventil kann ähnlich
dem ersten Stellventil mit einem elektromagnetischen

Betätigungselement elektrisch betätigt werden. Das
Stellventil kann insbesondere einen axial verschiebba-
ren Steuerkolben aufweisen, welcher mittels eines Elek-
tromagneten zwischen seinen Stellpositionen verschieb-
bar ist. Alternativ können die Stellventile auch über
Druckkanäle angesteuert werden.
[0018] Eine besonders zweckmäßige Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Schlagkolbenvorrichtung be-
steht darin, dass ein Ausgang des zweiten Stellventils
mit einer Steuerleitung zum Ansteuern des ersten Stell-
ventils verbunden ist. Es kann so eine direkte Steuerlei-
tung zwischen den beiden Stellventilen vorgesehen sein.
Eine Druckänderung kann dabei einen Steuervorgang
bewirken.
[0019] Nach einer weiteren Variante der Erfindung ist
es vorgesehen, dass die Eingänge des zweiten Stellven-
tils jeweils mit einem Ringraum im Kolbengehäuse lei-
tungsverbunden sind. Der Ringraum im Kolbengehäuse
kann dabei durch eine Ringnut am Schlagkolben selbst
und/oder in der Innenwand des Kolbengehäuses ausge-
bildet sein. Insbesondere sind zur Verstellung einer Hub-
länge des Schlagkolbens mehrere axial zueinander be-
abstandete Ringräume vorgesehen. Je nach Schaltung
der Ringräume kann so bestimmt werden, bei welcher
axialen Stellung des Schlagkolbens ein Druckkanal und
ein Druckaufbau im hinteren Druckraum erzielt wird, wo-
bei eine Schlagbewegung des Schlagkolbens nach vor-
ne eingeleitet werden kann.
[0020] Nach einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Schlagkolbenvorrichtung ist es bevor-
zugt, dass ein Steueranschluss zum Ansteuern des zwei-
ten Steuerventils an dem Ventilgehäuse vorgesehen ist.
Es kann so ein unmittelbares Ansteuern des zweiten
Stellventils über einen Steueranschluss erfolgen.
[0021] Die Erfindung umfasst einen Schlagbohrantrieb
mit mindestens einem Bohrantrieb, wobei eine erfin-
dungsgemäße Schlagkolbenvorrichtung vorgesehen ist.
Der Bohrantrieb ist dabei zum drehenden Antreiben ei-
nes Bohrwerkzeuges ausgebildet. Über die Schlagkol-
benvorrichtung kann dauerhaft oder zu bestimmten Zeit-
punkten eine axiale Schlagbewegung auf das Bohrwerk-
zeug ausgeübt werden.
[0022] Insbesondere kann nach der Erfindung der
Schlagbohrantrieb an einer Lafette oder einem Mast ei-
ner Erd- oder Gesteinsbohrmaschine angeordnet sein.
Insbesondere kann die Erd- oder Gesteinsbohrmaschine
zum Ankerbohren im Spezialtiefbau eingesetzt werden.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles weiter beschrieben,
welches schematisch in den Figuren dargestellt ist. In
den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schaltungsanordnung zur
erfindungsgemäßen Schlagkolbenvorrichtung;

Fig. 2 ein hydraulisches Schaltungsbild zu der erfin-
dungsgemäßen Schlagkolbenvorrichtung, und
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Fig. 3 ein für die Erfindung vorgesehenes blockarti-
ges Ventilgehäuse in verschiedenen Seitenan-
sichten und verschiedenen perspektivischen
Ansichten.

[0024] Zur Veranschaulichung der Funktionsweise ei-
ner erfindungsgemäßen Schlagkolbenvorrichtung 10 ist
eine erste Schaltungsanordnung mit einer ersten Steu-
ereinrichtung 50, jedoch ohne die erfindungsgemäße
zweite Steuereinrichtung in Fig. 1 dargestellt. In einem
nur schematisch angedeuteten Kolbengehäuse 12 ist ein
schaftförmiger Schlagkolben 20 reversierend bewegbar
gelagert. Mit einer vorderen Schlagseite 22 ragt der
Schlagkolben 20 aus dem Kolbengehäuse 12 heraus,
wobei die Schlagseite 22 schlagend auf beispielsweise
eine nicht dargestellte Bohrantriebswelle einwirken
kann.
[0025] An dem Schlagkolben 20 sind in grundsätzlich
bekannter Weise ein vorderer erster Absatz 24 und min-
destens ein weiterer hinterer zweiter Absatz 28 ausge-
bildet. Die durchmessergrößeren Absätze 24, 28 sind
zueinander axial beabstandet, wobei zwischen zwei be-
nachbarten Absätzen 24, 28 jeweils ein Ringraum 15 mit
kleinerem Durchmesser gebildet ist. Durch den ersten
Absatz 24 wird im Kolbengehäuse 12 mit einem zylind-
rischen Aufnahmeraum ein erster vorderer Druckraum
14 abgegrenzt, wobei an dem ersten Absatz 24 eine zum
vorderen Druckraum 14 gerichtete vordere Druckbeauf-
schlagungsfläche 26 gebildet ist.
[0026] In dem Aufnahmeraum des Kolbengehäuses
12 ist hinter dem zweiten Absatz 28 ein hinterer Druck-
raum 16 gebildet, wobei an dem hinteren zweiten Absatz
28 eine zum hinteren Druckraum 16 gerichtete hintere
Druckbeaufschlagungsfläche 29 ausgebildet ist. We-
sentlich für die Funktionsweise dieser Schlagkolbenvor-
richtung 10 ist dabei, dass die hintere Druckbeaufschla-
gungsfläche 29 größer als die vordere Druckbeaufschla-
gungsfläche 26 ist, wie auch anschaulich in Fig. 1 dar-
gestellt ist.
[0027] Zum reversierenden Bewegen des Schlagkol-
bens 20, welcher in Fig. 1 in einer rückgezogenen Stel-
lung im Kolbengehäuse 12 dargestellt ist, ist eine Hy-
draulikzuführung 30 mit Leitungen vorgesehen. Über ei-
ne Hydraulikpumpe 32 wird aus einem Tank 42 Hydrau-
likflüssigkeit angesaugt und unter Druck in die Hydrau-
likzuführung 30 eingeleitet. Über eine erste Abzweigung
zum vorderen Druckraum 14 wird dieser beständig mit
der unter Druck stehenden Hydraulikflüssigkeit versorgt.
Durch die Einwirkung der Hydraulikflüssigkeit im vorde-
ren Druckraum 14 auf die vordere Druckbeaufschla-
gungsfläche 26 wird der Schlagkolben 20 nach hinten in
seine in Fig. 1 dargestellte Rückzugsposition gedrückt.
[0028] Weiterhin verläuft die Hydraulikzuführung 30
mit einer Leitung zu einer ersten Steuereinrichtung 50
mit einem ersten Stellventil 52, welches drei Anschlüsse
aufweist und zwei Ventilstellungen einnehmen kann. Das
erste Stellventil 52 stellt somit ein 3/2-Wegeventil dar.
[0029] In der in Fig. 1 dargestellten ersten Stellposition

wird Hydraulikflüssigkeit von der Hydraulikzuführung 30
zu dem hinteren Druckraum 16 im Kolbengehäuse 12
geleitet. Aufgrund der größeren Fläche der hinteren
Druckbeaufschlagungsfläche 29 an zweiten Absatz 28
wird auf den Schlagkolben 20 eine Kraft in Richtung auf
die Schlagseite 22 ausgeübt, welche größer als eine Ge-
genkraft ist, welche durch das Druckfluid in dem vorderen
Druckraum 14 auf die vordere Druckbeaufschlagungs-
fläche 26 ausgeübt wird. Bei dieser Stellung des ersten
Stellventils 52 wird somit der Schlagkolben 20 zum Aus-
üben einer Schlagbewegung nach vorne aus dem Kol-
bengehäuse 12 herausbewegt. Über einen ersten Steu-
eranschluss 54 an dem ansteuerbaren ersten Stellventil
52 kann eine Ventilstellung abhängig vom Druck in der
Hydraulikzuführung 30 vor dem ersten Stellventil 52 er-
fasst werden. Über einen zweiten Steueranschluss 56
kann über eine Steuerleitung 57 ein Druck in der Steu-
erleitung 57 erfasst werden, welche in das Kolbengehäu-
se 12 am Rand des vorderen Druckraums 14 zum ersten
Absatz 24 hin mündet.
[0030] Durch Verschieben des Schlagkolbens 20 nach
vorne zur Schlagseite 22 hin wird die Steuerleitung 57
von dem vorderen Druckraum 14 abgetrennt. Bei einer
weiteren Bewegung des Schlagkolbens 20 in Richtung
des in Fig. 1 dargestellten Pfeiles gelangt der Ringraum
15 in Verbindung mit einer Entlüftungsleitung 59, welche
ebenfalls in das Kolbengehäuse 12 mündet. Über die
Entlüftungsleitung 59 kann bei einer entsprechenden
Stellung des Schlagkolbens 20 der Ringraum 15 zu einer
Hydraulikabführung 40 und somit zum Tank 42 hin ent-
lüften. Der Ringraum 15 ist somit drucklos oder weist
jedenfalls einen verminderten Druck auf. Bei einem wei-
teren Verschieben des Schlagkolbens 20 in Pfeilrichtung
gelangt der entlüftete Ringraum 15 mit der Steuerleitung
57 in Leitungsverbindung, so dass sich in der Steuerlei-
tung 57 eine entsprechende Druckverminderung ein-
stellt. Hierdurch kann über den zweiten Steueranschluss
56 der ersten Steuereinrichtung 50 ein Umstellen des
ersten Steuerventils 52 bewirkt werden.
[0031] Bei diesem Umstellen nimmt das Steuerventil
52 die zweite Ventilstellung ein, bei welcher über die Hy-
draulikzuführung 30 kein weiteres Druckfluid über das
erste Stellventil 52 zum Kolbengehäuse 12 mehr geleitet
wird. Zudem wird die Verbindungsleitung zum Kolben-
gehäuse 12 über das erste Stellventil nunmehr mit der
Hydraulikabführung 40 und damit mit dem Tank 42 ver-
bunden. Somit entlüftet der hintere Druckraum 16 zum
Tank 42 und wird drucklos geschaltet, jedenfalls wird ein
merklicher Druckabfall bewirkt. Somit ist der Druck in
dem vorderen Druckraum 14 aufgrund der beständigen
Zuführung von Hydraulikfluid über die Hydraulikzufüh-
rung 30 über die erste Abzweigung größer und damit
auch die auf die vordere Druckbeaufschlagungsfläche
26 bewirkte Kraft auf den Schlagkolben 20. Somit wird
eine Rückbewegung des Schlagkolbens 20 wieder zu-
rück in das Kolbengehäuse 12 in die Rückzugsposition
gemäß Fig. 1 eingeleitet.
[0032] Aus der Anordnung nach Fig. 1 ergibt sich, dass
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die Anordnung von ein oder mehreren Ringräumen 15
einen Einfluss auf die Hublänge des Schlagkolbens 20
in dem Kolbengehäuse 12 hat.
[0033] Bei der Anordnung von zwei oder mehr
Ringräumen 15 am Schlagkolben 20 kann über eine
zweite Steuereinrichtung 60, welche in Zusammenhang
mit Fig. 2 erläutert wird, eine Beeinflussung und damit
eine Verstellung des Hubweges des Schlagkolbens 20
eingestellt werden.
[0034] Gemäß der Erfindung sind dabei die erste Steu-
ereinrichtung 50 und die zweite Steuereinrichtung 60 in
einem gemeinsamen Ventilgehäuse 70 angeordnet, wo-
bei die Schaltungsanordnung schematisch in Fig. 2 dar-
gestellt ist und nachfolgend erläutert wird.
[0035] Wie in Zusammenhang mit Fig. 1 gezeigt, kann
die erste Steuereinrichtung 50 ein erstes Stellventil 52
mit drei Anschlüssen und zwei Ventilstellungen aufwei-
sen. Über einen Anschluss P erfolgt eine Leitungsver-
bindung mit der Hydraulikzuführung 30, während über
einen Anschluss T eine Leitungsverbindung mit der Hy-
draulikabführung 40 und damit mit einem Tank 42 erfolgt.
Über einen Anschluss S ist die erste Stelleinrichtung 50
leitungsverbunden mit dem Kolbengehäuse 12 des
Schlagkolbens 20, wie zuvor in Zusammenhang mit Fig.
1 beschrieben. Der erste Steueranschluss 54 der ersten
Steuereinrichtung 50 ist entsprechend der vorausgegan-
genen Beschreibung zu Fig. 1 mit der Hydraulikzufüh-
rung 30 leitungsverbunden.
[0036] Gemäß der Erfindung ist in dem gleichen Ven-
tilgehäuse 70, in dem die erste Steuereinrichtung 50 an-
geordnet ist, auch die zweite Steuereinrichtung 60 mit
dem zweiten Stellventil 62 angeordnet.
[0037] Das zweite Stellventil 62 weist in der Darstel-
lung gemäß Fig. 2 vorzugsweise vier Anschlüsse und
drei Ventilstellungen auf, ist also ein 4/3-Wegeventil. Ein
Ausgang 64 des zweiten Stellventils 62 ist dabei über
eine Drucksteuerleitung 65 mit dem zweiten Steueran-
schluss 56 des ersten Stellventils 52 verbunden. An den
drei Eingängen HB1, HB2 und HB3 des zweiten Stell-
ventils 62 sind jeweils die nicht dargestellten drei von-
einander beabstandeten Ringräume eines möglichen
weiteren Schlagkolbens 20 mit vier Absätzen ange-
schlossen. Über einen Steueranschluss 66 am zweiten
Stellventil 62 und über eine Ansteuerleitung 68 kann von
einem Maschinenbediener entsprechend einer ge-
wünschten Hublänge des Schlagkolbens 20 im Kolben-
gehäuse 12 eine Auswahl eingestellt werden, welcher
der Eingänge HB1, HB2, HB3 und damit welcher der
Ringräume 15 am Schlagkolben 20 mit der Drucksteu-
erleitung 65 zum Ansteuern des ersten Stellventils 52
verbunden werden soll. Entsprechend der Anordnung
der im vorliegenden Ausführungsbeispiel drei Ringräu-
me erfolgt dann ein längerer oder kürzerer Hubweg des
Schlagkolbens 20 im Kolbengehäuse 12.
[0038] Grundsätzlich können auch weniger oder mehr
Ringräume 15 am Schlagkolben 20 vorgesehen werden,
wobei dann eine entsprechende Anpassung des zweiten
Stellventils 62 mit einer entsprechenden Reduzierung

oder Erhöhung der Eingänge zu erfolgen hat.
[0039] Das für die Erfindung vorgesehene Ventilge-
häuse 70 mit einem kastenartigen Ventilblock 72, wel-
ches an einer Seite mittels einer Deckplatte 74 verschlos-
sen werden kann, ist in einer Vielzahl von Ansichten von
verschiedenen Seiten in Fig. 3 dargestellt. Die Deckplatte
74 ist dabei lediglich in der mittleren Seitenansicht ge-
zeigt. In den Ventilblock 72 können Ventilaufnahmen 76
und Leitungen beziehungsweise Leitungskanäle zum
Bilden der ersten Steuereinrichtung 50 und der zweiten
Steuereinrichtung 60 eingearbeitet, insbesondere einge-
fräst werden. Insgesamt wird so eine besonders robuste
Schaltungsanordnung mit kurzen Leitungswegen erzielt.
Hierdurch kann eine besonders schnelle Ansteuerung
und auch Umschaltung zu Hublängen erreicht werden.
[0040] Wie der Fig. 3 zu entnehmen ist, kann an einer
Seite des Ventilgehäuses 70 ein Anschluss für die Hy-
draulikzuführung 30 und an der gegenüberliegenden
Seite ein Anschluss für die Hydraulikabführung 40 sowie
die Ansteuerleitung 68 erfolgen. An einer anderen Seite
können entsprechenden Anschlüsse für die Verbindung
mit den Ringräumen zur Hubbegrenzung HB angeordnet
sein.

Patentansprüche

1. Schlagkolbenvorrichtung für einen Schlagbohran-
trieb, mit

- einem Schlagkolben (20), welcher in einem
Kolbengehäuse (12) reversierend zwischen ei-
ner vorderen Schlagposition und hinteren Rück-
zugsposition bewegbar gelagert ist, wobei der
Schlagkolben (20) mindestens eine vordere
Druckbeaufschlagungsfläche (26) und mindes-
tens eine hintere Druckbeaufschlagungsfläche
(29) aufweist, wobei zusammen mit dem Kol-
bengehäuse (12) mindestens ein vorderer
Druckraum (14) und ein hinterer Druckraum (16)
gebildet sind,
- einer Hydraulikfluidzuführung (30),
- einer Hydraulikfluidabführung (40),
- einer ersten Steuereinrichtung (50), durch wel-
che zumindest der hintere Druckraum (16) zum
Bewirken der reversierenden Bewegung des
Schlagkolbens (20) wechselweise mit der Hy-
draulikfluidzuführung (30) und der Hydraulikflu-
idabführung (40) verbunden ist, und
- einer zweiten Steuereinrichtung (60), mit wel-
cher zumindest ein Hubweg des Schlagkolbens
(20) innerhalb des Kolbengehäuses (12) ver-
stellbar ist,
- wobei die erste Steuereinrichtung (50) ein an-
steuerbares erstes Stellventil (52) und die zwei-
te Steuereinrichtung (60) ein ansteuerbares
zweites Stellventil (62) aufweisen,
dadurch gekennzeichnet,
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- dass das erste Stellventil (52) und zweite Stell-
ventil (62) in einem gemeinsamen Ventilgehäu-
se (70) angeordnet sind.

2. Schlagkolbenvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilgehäuse (70) einen Ventilblock (72)
aufweist, in welchem die Fluidleitungen und die Ven-
tilaufnahmen (76) ausgebildet, insbesondere einge-
fräst sind.

3. Schlagkolbenvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Deckplatte (74) vorgesehen ist, mit wel-
cher der Ventilblock (72) mit den Fluidleitungen und
den Ventilaufnahmen (76) verschlossen ist.

4. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Ventilgehäuse (70) ein Anschluss (P)
für die Hydraulikfluidzuführung (30), ein Anschluss
(T) für die Hydraulikfluidabführung (40) und ein Ver-
bindungsanschluss (S) zu einer Leitungsverbindung
mit dem Kolbengehäuse (12) angeordnet sind.

5. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Stellventil (52) als ein ansteuerbares
3/2-Wegeventil ausgebildet ist.

6. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Stellventil (52) das Kolbengehäuse
(12), insbesondere den hinteren Druck-raum (16),
wechselweise mit der Hydraulikfluidzuführung (30)
und der Hydraulikfluidabführung (40) verbindet.

7. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das ansteuerbare zweite Stellventil (62) als ein
3/2-Wegeventil oder ein 4/3-Wegeventil ausgebildet
ist.

8. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Ausgang (64) des zweiten Stellventils (62)
mit einer Drucksteuerleitung (65) zum Ansteuern
des ersten Stellventils (52) verbunden ist.

9. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingänge des zweiten Stellventils (62) je-

weils mit einem Ringraum (15) im Kolbengehäuse
(12) leitungsverbunden sind.

10. Schlagkolbenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Steueranschluss (66) zum Ansteuern des
zweiten Stellventils (62) an dem Ventilgehäuse (70)
vorgesehen ist.

11. Schlagbohrantrieb mit mindestens einem Bohran-
trieb,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schlagkolbenvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10 vorgesehen ist.
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